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Oberingenieur Genosse Louis Lenz (links) und der Verfahrensingenieur Genosse 
Gerhard Arlt, beide Mitglieder von Parteileitungen in den Leuna-Werken „Walter 
Ulbricht”, überwachen den Fortlauf der Arbeiten an der Versuchsanlage für die 
Druckvergasung von schweren Erdölrückständen, die in Kürze anlaufen soll.
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Die Parteiorganisation entwickelte auf der Grundlage der Rekonstruktions­
konzeption die ideologischen Aufgaben, organisierte den Kampf um die 
Durchführung und führte die Überzeugungsarbeit. Sie „überzeugte“ nicht 
schlechthin, sie führte alle Beteiligten, einschließlich mancher Zweifler, in 
die Aktion. Sie bezog die Fähigkeiten der Belegschaft ein und stellte die Frage 
zur Diskussion: Kann die Aufgabe statt 1975 nicht schon 1973 gelöst sein? Das 
brächte zusätzlich 320 Mill. MDN Gewinn, eine höhere Düngemittelproduk­
tion und mehr Plaste. Die Diskussion entbrannte bei den Chemiefacharbeitern 
und Betriebsschlossern ebenso wie bei den Chemikern und Ingenieuren. Er­
gebnis: Der Termin 1973 ist real. Und ideologisch wurde ebenfalls eine Auf­
gabe gelöst: Aus einem nicht sehr fruchtbaren Streit um das „soll man über­
haupt?“ wurde der Kampf um den kürzesten Termin.
Ein weiteres großes Problem ist der wissenschaftlich-technische Vorlauf. Die 
Parteiorganisationen nahmen diese Aufgabe in der vielfältigsten Weise in 
Angriff. Dafür ein Beispiel: Einer unserer wichtigsten Maschinenbaubetriebe 
wurde zum Exportschuldner gegenüber der Sowjetunion, und einige Wirt­
schaftsfunktionäre des Betriebes waren mit der logischerweise einsetzenden 
Kritik nicht einverstanden. Sie verwiesen die Schuld an nicht dem Welt­
höchststand entsprechenden Leistungsparametern an Zulieferbetriebe, mein­
ten auch, sie seien ihre Erzeugnisse bisher losgeworden usw.
Davon ausgehend, diskutierten die Parteiorganisationen dieses Betriebes und 
vieler anderer über die Verantwortung des Finalproduzenten. Es wurde hier­
bei gezeigt, daß Überheblichkeit leicht zum Zurückbleiben gegenüber dem
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